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Hansestadt Rostock Vorlage-Nr:
Status

2012/BV/3475-03 (ÄA)
öffentlich

Änderungsantrag

Entscheidendes Gremium:
Bürgerschaft

Ersteller:
Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN

Beteiligt:
Büro der Präsidentin der Bürgerschaft
Sitzungsdienst

Datum: 29.05.2012

Vorsitzende der Fraktionen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SPD
Haushaltssicherungskonzept 2012 bis 2018
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

07.06.2012 Kulturausschuss Vorberatung
12.06.2012 Finanzausschuss Vorberatung
12.06.2012 Hauptausschuss Vorberatung
20.06.2012 Bürgerschaft Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Das Haushaltssicherungskonzept 2012 bis 2018 für die Hansestadt Rostock (Anlage) wird 
geändert:

Die Maßnahme 2012/3.11 Optimierung organisatorischer Strukturen wird gestrichen. (Seite 
65 der Anlage)
 

Sachverhalt:

Im Entwurf der Kulturleitlinien der Hansestadt Rostock ist im Punkt 3 festgehalten

„ Die Kommune übernimmt die Aufgabe, Stadtkultur anzuregen und zu moderieren. 
Das geschieht u. a. durch die Vernetzung von Aktivitäten, unabhängig von 
Trägerschaft und Organisationsform. Kooperationen schaffen verbesserte 
Möglichkeiten für eine umfangreichere Teilhabe an Kunst und Kultur. 
Mehr als je zuvor stehen die Kulturförderung sowie zentrale und strategische 
Planungs-, Steuerungs-, Koordinierungs- und Kommunikationsaufgaben im 
Vordergrund der Aufgaben des Amtes für Kultur und Denkmalpflege. Zentrales 
Anliegen ist es, die jeweils bestmöglichen Rahmenbedingungen für die Entwicklung 
und Gestaltung von Kunst und Kultur zu schaffen. Dazu bedarf es eines personell 
und materiell effizient ausgestatteten Amtes, das der Fülle und Komplexität der 
Aufgaben gerecht werden kann.“
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Um diesem Anspruch zu erfüllen, bedarf es einer Amtsleitung und eines 
eigenständigen Amtes. Auch das städtische Museum mit seiner Erweiterung um das 
Gebäude in der  August-Bebel-Straße hat vielfältige Aufgaben zu lösen, die eine 
Eigenständigkeit rechtfertigen. Aus diesen Gründen soll die Maßnahme 2012/3.11, in 
der eine Zusammenlegung des Amtes für Kultur und Denkmalpflege mit den 
Städtischen Museen geprüft werden soll, gestrichen werden.

………………………………………………. ………………………………………..
gez. Simone Briese Finke gez. Dr. Steffen Wandschneider
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Fraktion der SPD.
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